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Typ: mindware-art
Form: Future Service

Die EMISSION ONLINE DISSENT CLEARING des
Künstlernetzwerks GeheimRat ist in erster Linie
Reflexionsebene und Artikulationsraum einer
zukünftigen Matrix.
Sie beantwortet Fragen zum sog. New Age of
Information and Knowledge:
Wie funktioniert eine künftige Informations- und
Wissensgesellschaft? Wie sieht sie überhaupt aus?
Welche neuen Werte und Kategorien bilden sich
heraus und welche bestehenden werden
umdefiniert? Welche Potentiale z.B. für die
Bereiche Beschäftigung und Bildung ergeben sich
in ihrer Folge? Welche Rolle spielen insbesondere
die Kommunikationstechnologien und wiederum
deren inhärente Prinzipien?
EODC bezieht nicht nur Stellung zum
Paradigmenwechsel von der Industriegesellschaft
des 19. und 20. Jahrhunderts zur Informations- und
Wissensgesellschaft, sie praktiziert sie, als hätte
der Wechsel bereits stattgefunden und als ginge es
nun darum, die Paradigmen auszuformulieren.

Dass die dynamischen Entwicklungen der
Kommunikationstechnologien und der digitalen
Medien unsere Gegenwart massiv prägen und
unsere Welt wie auch unsere Betrachtung der Welt
in fundamentaler Weise beeinflussen, ist
unbestritten:
Die Struktur unserer Technikumgebung,
insbesondere des Aufenthaltsraumes Internet -
dessen Prinzipien sind u.a. mit Dezentralität,
Unabgeschlossenheit und Konnektivität zu
definieren - schreiben sich über die Mensch-
Maschinen-Schnittstelle in den menschlichen
Körper und dessen Verhaltensweisen ein. Der zum
fünften Finger mutierte Daumen japanischer Kids in
Folge des virtuosen Gebrauchs von
Handytastaturen ist nur ein Beispiel, dass innerhalb
kürzester Zeit die Veränderungen - hier als
anatomische Weiterentwicklung zu Tage treten.

Seit gut 20 Jahren findet nun auch der Prozess der
Vernetzung technologischer Entwicklungen mit
künstlerischen Praktiken statt: Kunst und Kultur
verändern sich in ihren Erscheinungsweisen wie
sich auch die Bedingungen ihrer Produktion und
Präsentation verändern. Fachleute sprechen von
einer fortschreitenden Technisierung der Ästhetik;
der Computer wird als der ideale Ort für die
Hybridisierung verschiedener Techniken und die
Kombination bisher getrennter Medien gefeiert.

EODC spannt ein funktionsfähiges und
selbstorganisierendes Handlungsfeld auf, das auf
einer Online-Matrix die Bereiche Wirtschaft, Recht,

Politik, Arbeit und Bildung institutionalisiert. Das
antizipierte Zukunftsszenario wird als
künstlerische Strategie einer Emission in Szene
gesetzt und aktiv als operationale Form zum
Einsatz gebracht:

Die EMISSION ONLINE DISSENT CLEARING
kümmert sich um eine internationale
Bestandsaufnahme von vertretbaren und
verantwortbaren Schlichtungsstellen  und
vergibt an ausgewiesene Personen, Institute
und/oder Instanzen sog. EODC-certificates,
sofern sie 
1. einem online-relevanten, konsequenten

Regularium entsprechen, 
2. bereit sind, dies regelmäßig überprüfen zu

lassen,
3. ihre Entscheidungen online abbilden,
4. vertretbare Bearbeitungszeiten gewähr-

leisten können.
EODC-zertifizierte Stellen haben die
veränderten Modalitäten, Wahrnehmungs- und
Handlungsbedingungen von online bereits
nachweislich zur Anwendung gebracht.

EODC lehrt den Rezipienten, dass er als User
ebenso Produzent von Strukturen ist, dass
online nicht nur ein weiterer Kommunikations-
weg ist, sondern als Praxis wesentliche
kategoriale und Begriffsverschiebungen, so von
Arbeit, Politik, Gesellschaft vornimmt und sogar
Subjektivierungsformen variiert.

GeheimRat theoretisiert und klassifiziert selbst
diese Arbeit als sog. RAM-art (©left
GeheimRat), die im Gegensatz zur bisherigen
kunsthistorischen ROM-art, auf deren auratische
und undurchdringliche Betrachteroberfläche der
Rezipient stößt, strukturelle Abläufe und
Prozesse "hinter der Oberfläche" nicht nur zur
Ansicht bringt, sondern darüber hinaus die
gesellschaftlichen Prozesse z.B. mit Angeboten
veränderten Handelns modifiziert:

Interessenten an EODC-certificates, die über die
zur Vergabe der Zertifikate benötigten
Nachweise verfügen, sind aufgerufen, die
Leistungen von EODC in Anspruch zu nehmen,
die Zertifikate zu beantragen (Preise sind über
dock@eodc.org zu erfragen), sich als sog.
certificate-Holder registrieren zu lassen und als
Online-Dissent-CLEARER aktiv zu werden.
Denn im Gegensatz zu den kunsthistorischen
Werken der Meisterschaft bietet EODC
fortgesetzte Anschlussoperationen, statt passiv
im White Cube lediglich archiviert zu werden.
Darüber hinaus informiert EODC über
certificate-Holder, über Verstöße, aber auch
über Bildungsinstitute einer Online-Praxis.

EODC leugnet nicht, dass gegenwärtig noch
keine Holder registriert sind; somit weist sich der
Kunstprozess noch als Projektionsfläche der
Zukunft aus.
‡ http://www.eodc.org
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Kriterien für die Vergabe der sog. EODC-certificates an internationale Schlichter, die nicht nur in
Online-Umgebungen, sondern auch nach Online-Maßgaben arbeiten.
Ein Upgrade bisheriger Offline-Strukturen unter gegenwärtigen und zukünftigen Kommunikations-
formen.
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